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Spielordnung 

1. Clubmitglieder  

Der Platz darf von allen aktiven Clubmitgliedern des Golfclubs bespielt werden, die einen gültigen 

Mitgliedsausweis besitzen sowie mindestens eine Platzerlaubnis (PE) erlangt haben. Für Mitglieder mit 

einer 9-Loch-Mitgliedschaft ist jeweils der ausgewiesene 9-Loch-Kurs verbindlich. Ausnahmen z.B. 

wegen angekündigter Platzarbeiten (im Sekretariat vor der Runde zu erfragen).  

Für Clubmitglieder ist der Clubanhänger (weiß für Vollmitglieder, rot für 9-Loch-Mitglieder, gelb für 

Akademie-Spielberechtigungen) am Bag deutlich sichtbar anzubringen. Die Jahresmarke ist auf dem 

Clubanhänger anzubringen.  

 

2. Greenfeespieler  

Greenfeespieler müssen einen gültigen DGV-Mitgliedsausweis mit mindestens EGA-Vorgabe -54 eines 

anderen Golfclubs vorweisen. 

• Das Greenfee ist vor Benutzung der Anlage am Empfang zu entrichten (oder außerhalb der 

Geschäftszeiten im Greenfee-Briefkasten des Clubhauses zu hinterlegen).  

• Die Entrichtung des Greenfees erlaubt die ganztägige Benutzung des Golfplatzes und schließt 

die Benutzung der Driving Range sowie des Kurzplatzes ein.  

• Zum Bespielen des Golfplatzes in Begleitung eines Clubmitgliedes des GC ist für den Gast die 

EGA Vorgabe -54 des Heimatclubs erforderlich.  

• Zum alleinigen Bespielen des Platzes ist eine EGA-Stammvorgabe von -36 nachzuweisen.  

• Die Benutzung gegen Greenfee kann beschränkt werden.  

• Zur Kontrolle ist von Greenfeespielern der Greenfeeanhänger deutlich sichtbar am Bag 

mitzuführen. 

•  

3. Spielerlaubnis für die Driving Range 

Die Driving Range kann von Clubmitgliedern kostenlos auch ohne PE benutzt werden. Driving Range-

Bälle können aus dem aufgestellten Automaten gegen Entgelt (1 €) entnommen werden. 

Driving Range-Bälle dürfen nur auf der Driving Range und dem Übungsgelände (nicht Akademieplatz) 

verwendet werden. 

 

Nicht-Clubmitglieder sind berechtigt, nach Bezahlung eines Driving Range-Fees diese Einrichtung zu 

nutzen. Das Driving Range-Fee berechtigt zur Benutzung für einen Tag. 

 

4. Spielerlaubnis für den 6-Loch-Akademieplatz 

Für den Akademieplatz gelten gleiche Bedingungen wie für den 27-Loch Platz. Es wird ausschließlich 

mit eigenen Bällen gespielt. Der Akademieplatz kann auch ohne PE bespielt werden. 

 

5. Benutzungszeiten 

Die Benutzungszeiten sind den Aushängen zu entnehmen. 

Besondere Regelungen können sein: Turniere, Abschlagzeiten, Winterpausen, Pflegepausen.  

Grundsätzlich werden Abschlagzeiten nur für Tee 1 und den 9-Loch – Kurs vergeben. Zur Bestätigung 

einer Abschlagzeit ist grundsätzlich vor Beginn der Runde an der Rezeption einzuchecken. Spieler ohne 

bestätigte Abschlagzeit haben kein Platzrecht. 



 

 

Spieler, die ihre Startzeit verpassen, können nicht eigenmächtig die nächste Startzeit übernehmen. Über 

die Rezeption muss die nächste Startzeit gebucht werden. 

An Tagen mit Startzeitvergabe sind Vierer-Flights die Regel, Einzelbuchungen werden zu Vierer-Flights 

aufgefüllt. 

Um ein flüssiges Spiel zu gewährleisten, sollte die kumulierte Flight-Spielvorgabe nicht größer als (Stv 

bzw. EGA-Vorgabe) -120 sein. 

 

6. Erlangung der Platzerlaubnis  

Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch die Pros sowie durch vom Präsidium bestimmte Personen. 

 

7. Erlangung der EGA-Vorgabe -54 

Die erstmalige Vorgabe -54 muss  in einem vorgabenwirksamen Turnier erspielt werden.  

Bis zu welcher EGA-Vorgabe bei einem vorgabewirksamen Turnier teilgenommen werden kann, wird von 

der Spielleitung festgelegt und kann in der betreffenden Turnierausschreibung nachgelesen werden. 

Einzelheiten können in den „Vorgaben und Spielbestimmungen des DGV (Deutscher Golfverband)“ 

nachgelesen werden. 

 

8. Golfcars 

Golfcars können am Empfang gegen Gebühr angemietet werden.  

Zur Fahrweise auf den Spielbahnen ist zu beachten, dass auf den Spielbahnen nur im rechten Winkel 

gefahren werden darf (also nicht kreuz und quer). Abgrenzungsseilen ist unbedingt Folge zu leisten. 

Bei wiederholter Anmahnung und Zuwiderhandlungen erfolgt Platzverbot. 

 

9. Kleiderordnung 

Auf golfgerechte Kleidung und Schuhe wird großer Wert gelegt.  

 

10. Aufspielen 

Beim Aufspielen ist auf einen ausreichenden Sicherheitsabstand zum vorausspielenden Flight zu 

achten. Der Flight darf sich nicht bedrängt oder belästigt fühlen. 

Auf einem PAR 3 Loch darf grundsätzlich erst abgeschlagen werden, wenn das Grün frei ist. Bedenken 

Sie als Golfer stets die Folgen eines Balltreffers. 

 

11. Spaziergänger 

Da durch die Golfanlage öffentliche Wege laufen, achten Sie als Golfer bitte insbesondere auf 

Fußgänger, die in der Regel keine Golferfahrung haben. Warten Sie mit Ihrem Abschlag bis mögliche 

Gefahrenquellen vorüber sind. 

 

12. Hunde 

Hunde sind an der kurzen Leine zu führen und ihre Exkremente sind direkt aufzusammeln.  

 

13. Spielordnung auf dem Platz 

NB: Platzmarshalls handeln im Auftrag des Spielausschusses! 

Die Golfausrüstung ist in einem Golfbag mitzuführen, an dem Club- oder Greenfeeanhänger deutlich 

sichtbar angebracht sind. 

 



 

 

Ansonsten gilt: 

1. Das schnellere Spiel (auch gültig für Elektro-Cars) hat auf dem Platz Vorrang, wenn die 

langsamere Partie den Anschluss verloren hat (eine Spielbahn ist die Norm). Der nachfolgenden 

Partie ist ein Verzicht auf das Überholen nicht gestattet.  

2. Am Abschlag 10 hat die reguläre Runde immer Durchspielrecht. Ein Einspielen auf den „hinteren 

9“ ist grundsätzlich nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Rezeption möglich. Bei Turnieren 

unter der Woche, die von Tee 1 und von Tee 10 gestartet werden, dürfen einzelne nicht 

turnierteilnehmende Flights nur nach Genehmigung durch die Rezeption im 

Reißverschlussverfahren an Tee 1 einspielen.  

3. Kein Spieler darf ein Loch überspringen, um andere Spieler zu überholen. Spielen zu fünft ist 

nicht erlaubt.  

4. Ein Einzelspieler hat kein Platzrecht und muss jedes andere Spiel vorbeilassen.  

5. Wer auf dem Platz (auch Kurzplatz) mit Driving Range-Bällen spielt, zieht sich sofort eine 

vierwöchige Platzsperre zu. Im Wiederholungsfall wird eine dreimonatige Platzsperre verhängt.  

6. Alle Turniere haben grundsätzlich Vorrang auf dem Platz (nachfolgende Flights haben keine 

Durchspielmöglichkeit), Ausnahmen werden bekannt gegeben. Lochspielpaarungen haben 

Vorrang auf dem Platz. Die Paarungen tragen Wettspielfahnen mit sich. Der früheste Abschlag 

für Nicht -Turnierteilnehmer ist eine halbe Stunde nach dem letzten Turnierflight. Der 

nachfolgende erste Nicht-Turnierflight hat 1 Bahn Abstand zu halten.  

7. Im Winterhalbjahr dürfen Grüns und Abschläge nur dann benutzt werden, wenn diese zum 

Spielbetrieb freigegeben sind (durch Grünfahne bzw. Abschlagmarkierungen).  

8. Jeder Spieler muss sich vor Betreten des Platzes an der Informationstafel bzw. an der 

Rezeption informieren, welche Regelungen an dem entsprechenden Tag für den Spielbetrieb 

getroffen worden sind.  

9. Den Hinweisschildern bzw. Markierungsseilen oder Markierungslinien ist zu folgen.  

10. Wir bitten alle Spieler folgendes dringend zu beachten und auch ihre Spielpartner darauf 

hinzuweisen):  

o Herausgeschlagene Grasstücke (Divots auf dem Fairway) sind wieder einzusetzen und 

festzutreten.  

o Pitchmarken auf dem Grün sind sorgfältig auszubessern, auch die, die ein anderer 

„vergessen“ hat.  

o Bunkerspuren sind zu harken.  

o Golfwagen nicht über Flächen zwischen Grün und Bunker ziehen.  

o Keine Probeschwünge mit Bodenberührung auf den Abschlägen machen.  

o Nicht über die Abschläge und Grüns fahren.  

o Biotope und angrenzende landwirtschaftlich genutzte Fläche der Bauern (hinter den 

Aus-Grenzen) nicht betreten: Bei erstmaligem Verstoß erfolgt eine Mahnung, im 

Wiederholungsfall eine vierwöchige Platzsperre.  

11. Alle Spielausschussmitglieder, die Golflehrer und die mit der Platzaufsicht beauftragten 

Personen sind befugt, die Einhaltung der Spielordnung zu überwachen.  

12. Nichteinhaltung der Spielordnung kann zu Spielverbot führen. 

 



 

 

Beschwerden, die den Spielbetrieb betreffen, sind an den Spielführer, die Platzaufsicht, den Vorstand 

des GC Abenberg oder das Sekretariat zu richten. 

 

Bei Missachtung der Platzregeln und Spielordnung des Golfclub Abenberg e.V. erfolgen Sanktionen wie 

folgt: 

1. Mündliche Ermahnung  

2. Greenfee-Entzug für Gäste  

3. Schriftliche Ermahnung  

4. Startverbot bei clubinternen Wettspielen 

5. Befristetes Platz- und/oder Hausverbot 

6. Platzverbot / Hausverbot 
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